
 

 

 

Erklärungen zu Ihrer jährlichen Renteninformation/Standmitteilung  

(klassische Rentenversicherungen) – Stand November 2020 

 
Mit Ihrer Versicherung bei der Pro bAV Pensionskasse AG haben Sie eine gute Entscheidung für Ihre 
finanzielle Zukunft getroffen. Sie erhalten von uns jährlich wichtige Informationen zum Vertragsstand 
und den aktuellen Vertragswerten Ihrer betrieblichen bzw. privat fortgeführten Altersversorgung. 
 
Nun haben wir kürzlich unser Verwaltungssystem umgestellt. Daher erscheint dieses Schreiben ab 
sofort in einem neuen "Look&Feel". Alle wesentlichen Informationen werden auch weiterhin von uns 
dargestellt, auch wenn diese nun an anderer Stelle platziert sind und sich ggf. die Darstellungsweise 
geändert hat. Dazu möchten wir Ihnen gerne weitere Erklärungen geben.  
 
 
1. Folgende Begrifflichkeiten haben sich geändert:  
 
Die „Jährliche Information“ heißt nun „Renteninformation/Standmitteilung“. 
 
Lebensversicherung als Oberbegriff 
Zur Vereinfachung bezeichnen wir in der Außendarstellung Ihre betriebliche bzw. privat fortgeführte 
Altersversorgung (klassische Rentenversicherung) nun als Lebensversicherung. An dem von Ihnen 
gewählten Tarif/Produkt sowie den Allgemeinen Versicherungsbedingungen als Vertragsgrundlage hat 
sich nichts geändert. 
 
 
2. Änderung des Jahrestags und damit Versandtermin der Renteninformation/Standmitteilung 

Sie erhalten einmal jährlich die wichtigen Vertragsinformationen von uns. Wann und zu welchen 

Berechnungsstichtag Sie diese bisher bekamen, war vom Versicherungsbeginn abhängig. Ist der 

Versicherungsbeginn zum Beispiel der 01.04.2017, dann bekamen Sie im April/Mai eine Mitteilung 

zum 01.04.2018, 01.04.2019 und 01.04.2020.  

Mit der Umstellung auf das neue Bestandsverwaltungssystem ist nun für den Versand der 

Rentenbeginn ausschlaggebend. Hier ein Beispiel: Der Rentenbeginn des Vertrags ist der 01.10.2050. 

Dann erhalten Sie ab sofort Ihre Renteninformation/Standmitteilung im Oktober/November zum 

Berechnungsstichtag 01.10.2020; im nächsten Jahr dann zum 01.10.2021, usw. 

Je nach Vertragskonstellation kann es sogar sein, dass Sie in diesem Jahr zwei Mitteilungen zum 

Vertragsstand von uns bekommen. 

 
3. Änderung der Bezugsgröße bei der Angabe der Versicherungsleistungen zum Ablauf  
 
Spätester Rentenbeginn 
 
Verträge, die zwischen 2002 und 2016 abgeschlossen wurden: 
Es gilt ein frühester (vorgesehener) und ein spätester Rentenbeginn als vertraglich vereinbart. So ist 
es auch in Ihrem Versicherungsschein dokumentiert. Das bedeutet, dass die lebenslange 
Rentenleistung oder die einmalige Kapitalabfindung zum frühesten Rentenbeginn in Anspruch 
genommen werden kann. Wir bieten unseren Versicherten ab diesem Termin die Möglichkeit, die 
Versicherung jeweils immer um ein weiteres Jahr (beitragspflichtig oder beitragsfrei) bis max. zum 
spätesten Rentenbeginn zu verlängern. Diese Flexibilität bieten wir an, weil sich im Laufe der Zeit das 
gesetzliche Renteneintrittsalter verändern kann.  
 



Für Verträge, die zwischen 2002 und 2007 abgeschlossen wurden, kann der Rentenbeginn um 
maximal 5 Jahre verlängert werden. Für Verträge, die zwischen 2008 und 2016 abgeschlossen 
wurden, kann der Rentenbeginn um maximal 7 Jahre verlängert werden.  
 
 
 

Im Vergleich zu den bisherigen Mitteilungen, die sie von uns bisher bekommen haben, stellen 
wir nun die Leistungen zum spätestens Rentenbeginn dar. Und nicht mehr wie gewohnt zum 
frühesten Rentenbeginn. Dadurch ändern sich die ausgewiesenen Leistungen; sie erhöhen sich, 
weil nun von einer längeren Beitragszahlung ausgegangen wird. An den garantierten Leistungen zum 
frühesten Rentenbeginn, die im Versicherungsschein dokumentiert sind und die mit der vergangenen 
„Jährlichen Information“ bestätigt wurden, ändert sich selbstverständlich nichts. 

 
Verträge, die ab 2017 abgeschlossen wurden, gilt ein vorgesehener Rentenbeginn als vereinbart. Wir 
bieten unseren Versicherten die Möglichkeit, diesen Rentenbeginn um max. 7 Jahre aufzuschieben, 
sofern sie zum vorgesehenen Rentenbeginn die Leistung noch nicht in Anspruch nehmen möchten. In 
der aktuellen Renteninformation/Standmitteilung bleibt der vorgesehene Rentenbeginn als 
Bezugsgröße bei der Angabe der Versicherungsleitungen wie gewohnt bestehen. Bitte seien Sie nicht 
verwundert, dass wir den vorgesehenen Rentenbeginn nun als spätesten Rentenbeginn bezeichnen. 
Das ist leider der Technik geschuldet. Selbstverständlich bleibt die Möglichkeit bestehen, den 
Rentenbeginn um max. 7 Jahre noch aufzuschieben (beitragsfrei oder beitragspflichtig). 
 
 

 

 

An einem Beispiel möchten wir Ihnen zeigen, wo Sie nun die für Sie wichtigen Informationen im neuen 

Dokument finden: 

• Allgemeine Vertragsinformationen (Versicherungsnehmer, versicherte Person, 

Versicherungsnummer, Beginn der Versicherung, Rentenbeginn, zu zahlender Beitrag, etc.) 

• Garantierte Ablaufleistung zum spätesten Rentenbeginn 

• Mögliche Ablaufleistungen zum spätesten Rentenbeginn 

• Leistungen bei vorzeitiger Kündigung und Beitragsfreistellung  

• Todesfallleistung 

• Informationen zu möglichen eingeschlossenen Zusatzversicherungen 
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Neu ist, dass die monatliche Rente, die aus den bereits garantierten Überschüssen gebildet wird, nun nicht mehr ausgewiesen wird, sondern nur noch die garantierte 

Rente (Vgl. a)). Selbstverständlich wird zu Rentenbeginn (gemäß den Allgemeinen Versicherungsbedingungen) aus dem dann vorhandenen Überschussguthaben eine 

Überschussrente gebildet, die zusätzlich zur garantierten Rente ausgezahlt wird. 

 

Bei der modellhaften Entwicklung Ihrer Altersvorsorge werden die möglichen Leistungen zum Ablauf immer mit der aktuell gültigen Gesamtverzinsung (mindestens mit dem 

vertraglich vereinbarten Rechnungszins) hochgerechnet. Im Jahr 2019 betrug die Gesamtverzinsung 1,75 %; im Jahr 2020 liegt sie bei 1,4 %. Daher sinken in diesem 

Beispiel die aktuell berechneten möglichen Ablaufleistungen leicht. 

Garantierte und mögliche Ablaufleistungen  
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Neu ist, dass die monatliche beitragsfreie Rente, die aus den bereits garantierten Überschüssen gebildet wird, nun nicht mehr ausgewiesen wird, sondern nur noch die 

garantierte beitragsfreie Rente (Vgl. b)). Selbstverständlich wird zu Rentenbeginn (gemäß den Allgemeinen Versicherungsbedingungen) aus dem dann vorhandenen 

Überschussguthaben eine Überschussrente gebildet, die zusätzlich zur garantierten Rente ausgezahlt wird. 

 

Neu ist, dass wir zusätzlich die garantierte Kapitalleistung zum Ablauf ausweisen, sollte der Vertrag zum Berechnungsstichtag beitragsfrei gestellt werden (Vgl. c)). 

Leistungen bei vorzeitiger Kündigung und 

Beitragsfreistellung  
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Todesfallleistung 
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Informationen zu möglichen eingeschlossenen 

Zusatzversicherungen 


